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,1; B •• chre1bUllß 

Der , Rotorschwader VZ-280 des Werkes SlP Sempeter (SFR Jugoslawien) 
dient zum 'Schwaden von gemähten Halmtutte!pf1anzen. / 

Der 'Rotorechwader ist als Anbaumaschine konzipiert und wird an der 
" \ ' 

Dreipunkthydrau1ikanlage vOn Traktoren angebaut. Die ' Arbeitse1e- ', 
mente der Maschine bestehen aus acht Z1nkenträgern ~t je, drei Dop
pe1federzi'nken. die drel},bar , an ' einem Rotorkranz gelagert sind. 'Ober 
eine Kurvenbahn mit Rollen und Rollenhebeln werden diese Zi~enträ
ger zwangsgesteuert • Uber eine Gewindespindel und zwei sm Rahmen " 
der Maschiae-ge1enkig angebrachte StUtzräder erfolgt di'-Einste1-
l~ der Zinken sur ,Bodenoberfläche. Der Rotorschwader VZ-280 be
sitzt einen Stählb1echrahmen. ~ dem sich alle Kraft~ertragungs
und Arbeitse1emente sowie die Sc~utzvorr1chtungen befinden. Zur Be
grenzung' d'er Schwadbreite besitzt die 'Maschine einen einstellbaren 
Schwadformer. , ' 

\ , 

.lhrend ,des 'Transportes ~d bei Wendungen sm Vorgewende wird ~ie 
"'~hine durch di. !Dreipunkt-H1dra~ik des Traktors ausgehoben. ' 

DhAntriebsverhältnissegehen aus dem kinematischen Schema ,:l:n 'Bl1d 
, 1 !renpr. ' 

Der Antrieb des R~tors erfolgt von der ZapfWe11e des Traktors, aus 
durch eine Gelenkwelle mit Schutz. eine mechanisch wirkende Ober
lasteicheruns. ein Kegelradpw und ein eiruitufig'llS Stirnradg~tr'iebe 

\. . " I '", 

Der Rotorschwader 'VZ-280 gehBrt zum Maschinensystem Futterbau. Vor
Ii!Zbeiten für seinen Binsatz sind nicht notwendig. ~~ den,Rotor-
8ohwa4er VZ,-280 s:tna Traktoren mi t einer llenriZugkraft von 9 bis r-
14 k1f erforderli'ch. Außer dem Jlechanisator 'werden keine weiteren 
Ube:ttskr,äfie . bentltigt. ' ., ' 

~echn1.che Daten: 
, , 

J.lnse in ubei ts- und Transportstellung < 
Breite in ubeitsste1lung 
BreUe in !ransportstellung, 
Btlhe in Ube1tssteilung 
Böhe in franaportstellung 
ube1 tsbrei te 
Iias.e j 

' Usahl der ,Rotoren 
Ro*ol'llurohmesser ,~ 

'-

, ( 

" \ 

/ 

mm 3170 
mm bis 3950 
mm 2950 i 

mm 1130 
mm 2100 
mm oa., 3000 

kg 343 
st., 1 
mm 2860 

" I 
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Überlag/sicherung 

Anlrieb m? 
",,_~t-""'..,FIH~_~t.. derl'opfwele 

des TrokIol'$ 

n,t 540rnin-1 

1Iolorscheibe 

- -{ 

- t 

li/ti 1 MrierriatischesSchema dn lIolorschwoclelsVZ l80 , - ..' 
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8 Anzahl der Zinkenträger St. 
St. 

/". . 

'Anzahl der Zinken,' je Zinkenträger ~ Doppe11'eder
zinken ' 

Zinkenlä%ige 
ZinkendUrchmesser ' 
einstellbare Zirikel'lh<:lhe iloer , 

, Bodenoberlläche 
Anzahl de~ Stützräder 
AbmessWlg der Stützräder 
Zapfwellendrehzahl '-

\-

2. Prüfung 

2.:1. 'Funktionsprüfung 

, mm ' 

mm 

!illn 

St. 

-
~in-1 

450 
8 

Obis 
'2,' ' 

14 x 4 
540 

200 

4 PR 

Während der FunktionsprUfung wurde Gras als Fr:Lschgut und Heu'aur , ," ' ' " , -- , ' , 

'_ Ackerf~tterflächen,. ,Dauergrijnland und Weiden geschwadet. 

In ' Tabelle l' sind die ,Eins'atz~edin&ungen zueammengefaßt. ; 

Lfd. Einsatz-GeländegeataltUng Gut art , 
Nr. bedingung Bodenzustand ' 

" 
A ' H~u, gro", 1 - stark hängig. , 

normal feucht , langstengl1g 

2 B, eben" normBJ. " GrUnglit , 
feucht 

I 

"Gnumnet -H'eu 3 C geneigt 
feucht ' bis naß 

Ertre.g , Tro~ken
dt/ha ' maese

gehalt 
~ , 

5,1 ~O , ' 73.5 

70,0 33,4 
( 

19,0 

" , 

Die mit dem RC'torschwader erzi~l tell- Flächenleistungen s1nd iri 
Tabelle 2 aufgef,ührt . 

l -

..-. . ' 

,4 

/ .. . 
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Tabelle 2 

Ltd.Einsatz- lrbe1tsge
Nr. ' bedingung schwindigkeit 

km/h 

A 7,5 , 

2 B ,9,0 

3 C 10.5 

Flächenleistung , 
, halh T ~ halh T02 ha/h T04 

1,.BS , 1 ;66 1,66 

2,34 ' , 2~ 17 2.17 

2,74 2,41 2,41 , 

\ 
' .. 

Zur Cnar~terisierung ,der Arbeitsquaiität wurden die Verluste , und 
die Schwadparameter, bei unterschiedlichen Arbeitsbedingungen er
~ttelt. Die Ergebnisse enthaLten ,die T'abelle 3 und 4. 

Tabelle 3 

Verluste ' 

Ud. Gutart , 
lir. 

Ertrag 

dt/ha 

. ' ,'Trocken-
masse
geheilt 

" 
Heu, grcbstengl1g 51,0 73,5, 
und langha1mi g 

2 , Heu. fe1!ist'engl1g 1S,O ,7S.0 . 

3 Heu. extrem feia- 16,0 77~0 
stengl1g. 'kurz-
'halmig ' 

, ,\ 
Arbe1ts
geschwindig
keit 
km/h 

7.5 

7,4 
11.1 

6,1 
12.S 

Verluste ' 

3.27 

7,0 
S,9 

9,5 
10,5 

4 ' Welkgut ' 
(Xlee-Gras- : 

70.0; 33.4 9,0 , 4,S ,-

Gemisch') Vergleich E 249: 2,S 

\, 

5 
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Tabell,e 4 

, Schwadparameter 

Lfd.Gutart, Ertrag Schwadbreite cm Schwadhöhe , cm 
Nr. dt/ha i von bis x von bis , 

Heu 51 92,8 75 '1:12 42,6 34 52 

2 Heu ,18 8',0 65 99 25,9 15 , 36 

3 Heu 19 82,7 53 101 24,2 15 33 

4 Welkgut 70 . 80,5 67 ' 98 27,0 19 34 
~ 27(Vergleichs-Welkgilt , 70 106,0 " 75 133 17,8 '10 werte 

'E 249) 

Die Schwadparameter in Tabelle ·4 beziehen sich auf Schwade, die in 
,;jeweils ' zwei Durchfahrten gebildet ~e~. Die mittleren Schwadab
stände betragen hierbei 5,44 bis 5,90 ,m, so daß si'ch ftlr den Rotor
schwader VZ-280 je '~chtahrt eine mittlere praktische Ar~eitsbreite 

. :von 2,72 'bis ,2,85 'm ergibt • . 

Der erforderliche mittlere Drehleistungsbedarf bet,rägt 7 bi.s 9 "kW. 
,Als Antriebsmittel kam der Traktor MTS 50 zum Einsatz. , 

Es wurden ' Flächen bis maximal 20 ~" Hangnei~un~ in 'SChiohtlinie' be
' arb-eitet, Eine Beeinträchtigung .der Arbeitsqualität trat dabei 

, . ~ 

nicht al,lf. ' 

Für den Anbau ,des Rotor8chwaders .VZ-280 an den Traktor 'werden 4 ,bis 
5 Minuten benötigt. Ftir den 'Umb'au von Tra:nsport- :i.n ~rbeitsstellung 

. , ' , . 

lind umgekehrt sind 0,3 b~s 0,4' Minuten erforderlich. Ein Federzinken·~ 
wech'sel 1st in 0,8b1ls 1,3 ,Minuten durchführb,ar. Diese Arb~itsgänge 
können vom Ilechanisator ' allein ausge:rührtwerden~ , 

rn Transportstellung der Trakto~-Schwader~Xom~ination 'ergibt:' sich 
in V~rbindung mit dem Traktor MTS 50 ohne Zusatzmassen eine sta
tische Vorderachsbelastung von '20,6 ". I \ . ., . , 
Der spezifische Ilate.rialaufwand des Rotorwenders 'VZ-280 beträgt 

\ 114.3 Ii:g/m Arbei:tsbreite. . \ 

I , 

6 
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2,2, EinilatzprU!ung 

· Während der Prüfung wurden von den ~otorschwadern ' VZ-280 , Masch.-Nr. 
006 38 ha, Masch.-Nr. 007 , ,56 ha und Masch.-Nr. 002 200 ha Halm
fut'terflächengeschwadet. 

. - . . . I . 
Dabei traten folgende mechanische Mängel ' auf: 

, - Risse sm Rotorkranz im Bereich der 'Zinkenträgerlagerungen 
nach· 14 ha ~. 

- Abbrechen von 4 Zinkenträgerlagern nach 4,0; 9,5; .20,0 und 52,0 
ha 

- Zwei weitere Z1rik;~trägerlager rissen ein 

- Bruch einer Kurvenb'8hn infolge, defekter Lagerrollen 
I . ~ 

- Bruch der Verstellspindel 

- Verschleiß eines Radlagers 

Der aufgetretene Reparaturz~itanteil beträgt ),5 min/ha bzw. 7,5 % 
der Gessmteinsatzzeit. 

Der vorPande~e Korrosionsschutz sm Rotorschwader VZ-280 besteht aus 
einem ADstrichsystem mit . unterschiedlicher Schichtdicke. Die ermit-

, ,. \ 

taUen XorroS1<insschutzkennwerte sind in"Tabelle 5 aufgeführt. 

Tabelle' 5 

Korrosionsschu.tzkeilnwerte i/ Anstrichsystem . 

Lfd. Meßfläche Schi~ht_1 ) Gi tterS~hnittj) . DurOhro~tungS_3) 
Nr. dicke kennwert . grad 

Wrn) . 

l1'ehrwerk 70 

2 Rahmengestell 70 

3 Zinkenhalter 45 

I 
.} ••• 4 ' 

3 .. ·.4 

2 ... 3 

/ 

1) Nach TGL 129778; TGL 18780/06 (RS 25221-70) 
Mittelwert von 15 Elnzelmessungen. 

2) Nac~ TGL 14302/05 (RS 2094-69) 
Mittelwert von 3 Einzelmessungen 

3) Nac'h :rGL 18185 (ST RGW1255-78) 
" . \. 

. - A2 

A2 

A1 

Der erforderliche Pflegea\rl'wand ist in Tabelle' 6 zusammengestellt. 
7. 
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Tabelle 6 

'Pflegeaufwand 

Lfd. PflegeinterVall 
lIlr. nach' Einsatz-- 

stunden 

15 bis 20 

2 15 bis 20 

3 30 

4 nach Bedarf. 

Anzahl der Pflegemaßnahme 
Pflegestel- ' 
len-
StÜck 

1 Stirnradgetrie-, 
be 'schmieren 

-, 

Zei"t- Scbinier
'auf - mi ttel
wand _ -art 
A1tm1n 

2 keine 

' 2 Achsen_ der StUtz- 2,5 Anga-
,räder ~chmieren 

Lauffläche der 1,,5 ben 
PUhrungsbahD. 
schmieren 

Gewindespindel 
BIen 

'-1,0 

Alle übrigen -Lager und Getriebe sind ' wart~sfrei aUBgefUhrt ~ 

i 
,. 

B~i d~r Durchführung der Pflegemaßnahmen ist die KBrperhaltung- Uber
w~egend stehend bis gebeugt. 

" Die mitgelieferte Bedienanweisung ist in ' Ubers-ic-htliche~ Form "ab-
gelaBt. Und fUr den: Einsatz des Rotorschwaders VZ-280, ausreichend. 

Die vorh~denen EinstellmBglidhkeiten an der Maschine genUgen den 
- --, -

-Erf ord,ernissen. 

3. Auswertung 

Der Rotorschwader VZ-280 vom SIP Sempeter ist zum Schwaden und 
Schwadverlegen_ von _ Halmfutterpflanzen und 'Stroh einset.zbar. wäh-
·rend des Einsatzes wurden Uberwiegend Heu geschwadetund SchWade 

- des Rotormiiliwerkes RZS-160 verlegt. - -
- - \ - - - , 

D'ie mit der Maschine erreichliaren Leistungen liegen zwischen 0,57 -
halh T04 je lleter ~rbeitsbreite bis 0,83 halb. T04 je Meter A1"beits
breite und erf~len damit die ATF. di~ 0.5 ; ha/h T0 4- je Meter Ar-: __ -
beitsbreite fordert. 

8 

\. 
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Kennzeichnend- fUr die Arbe i tsqu8.li t _ät des Rotorschwaders VZ-280 
SiIld gleicl?mäßlg geformh_ Schwade insbesonde;r-e beim SChwadi:tn bzw. 
Schwadverlegen von GrUngut ,gegenüber dem Radrechwender E 249. , 

" 

Die auftreten~en VerlUste sind -stark abhängig von der Beschaffenheit ' 
des 'Erntegutes \lIld der Arbeits~eschWindigkeii. Während , pei lan~hal-' 
migem -und grobstengligem ~eu sowie einer Arbeitsgeschwindigkeit, 
von 7,5 ~/h ),3' %,6rreicht werden, steigen die Verluste bei kurz~ 
halm1gem und feinst ellgl1gem Heu und Arbei t 'sgeschwindigkei ten von 

' 12,8 km/h auf 10,5 % an. Beim Sc~waden von Welkgut erreicht'e der 
VZ-280 bei , einer A~beitsgeschwindigkeit vo~ , 9 km(h Verluste von 
4,8 %, während sie ' im Vergleich z~ E 249 nur 2 , 8 ~ betragen. _ 

,Die Jlaximalverluste de'i- ATF von <3 % w~'rden 'nicht eiMehal ten~ , 
Der erforderliche Drehieistungsbedarf beträgt 2,4 bis 3 ~ 1 kW/m Ar
beitsbreite und überschreitet dSmit geringfügig ,die ATF , ' di~ 
< 3 kW/m Arbeitsbrei te vorsieht. 

Die Zeiten fiirden Anbau des Rotorschwaders an den Traktor sind mit 
4 bis 5 AKmin gering. 

Der Umbauaufwand von Transport- in ArbeÜsstell1ing ist mit 0,3 bis _ 
0,4 AKmin !lP_llimal und erfüllt ,die ' ATF,' d:\.e < 5 AKmin hierfUr zuläßt . 

Diese Anbau- und -Umrüstarbei t 'ensind v,om Mechanieatorohne zusätz-. - , \ . ... . 

liche Hilfe "bequem durch:rUhrbar, so daß die , Einmannbedienung ge
währ~Eiistet ist. 

Der Rotorschwader VZ-280 ist auf GrUnd' seiner geringen Masse auch 
in HSnglagen ohne 'BeeinträchtigUng dh Arbeitsqualität sowie auf 
,kleinen, unregelmäßig geformt,en- SChlägen und wenig' tragfähigen"'Bö-

,-

den, einsetzbar . Sein sp'ezifischer Materialaufwand von 114,3 kg/m 
, J '., 

Arbeitsbreite ist , gegenb.ö~r ' vergleicb,barenM,Sschinen geril1>g (SB 4' 
145 ~ 9 kg!mArbei<tsbreite) ; , Wesent lichefUn:k;t ionelle Mängel traten 
während des Einsatzes, nicht auf.. 

, 'Die, ,Anzahl der Sehmiersttellen liegt .mit 5 Stüc,k unterhiilb des nach 
TGL 20987/02 festgelegten Maxim.ilwerte's -von 12 . Der Gesamtzei tauf
wand' fUr die tägliche, Pflege ,ist mit 2.5 : bi~ 3 AKmin gering und 
liegt unterhalb der ATF, die \< 10 AKmin festlegt,. Bezogen auf 100 
Einsatzstunden ,v/ird ein Pflege~ufwand von ca. 30 AKmin , notwendig, 
der ebenfalls Unterhalb der TGL" Ue,gt , ' die maximal ' 100 ' AKmi~ zu"; , 
läßt. 

9 
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Durch die mit der Atuiosp~re einwirkenden Schadstoffe (Wirkmedien) 
bei ~ufstellungskategorie I nach TGL 9200/01 (ST RGWJ91-78) -und 
der mechanischen .Beanspruch~g sind ~. Rotorschwader ~Z-280 nach 

. ca. 200 Tagen (Wirkdau~r) Korrosionserscheinungen vOn unterschi~d-
licher Intensität vorhanden. Gr~ßere Körrosionserscheinungen sind . .. , . . 

intolge der mechanischen Belastung an den Zinken zu ve~eichnen. 
, - ' } , " . 

Die geforderte SchicMdicke von mindestens 120)JIl!' zum Anstrich
system' wurde nicht erreicht. ' , " 

Der,' geforderte Gitterschnittkennw.ert 2 (Kennwert für die Haftfestig
keit des Anstrichsystems~ auf dem Anstr1chtriiger) nach TGL ' 14302/05 
(RS ,2094-69) wurde auf ,Grund der ' ungenügenden Untergrundvorbe,hand
lung nicht erreicht (Walzzunder, Korrosionsst~llen und' fehlende 
Phosphatierung) • "./ 

Der geforderte Säuberungsgrad S~ 3 nach TGL 18730/02 (RS '5111-75) 
wurde nicht erreicht. 

Hinsichtlich kOFosionsschutzgerechter Gestaltung wurde·,die TGL 
18703/01 (RS 5112-75) nicht eingehalten. Zu bemängeln lost; d~ß, 
seitlich offene .'Ho~lprofl1e (Halterung für seitlieh'e Abdeckung) 
verwendet wurden. Die zur VerstärkUng des Rahmengeste;Lls ~inge
schwe1ß~en Platten ' lI!ll.sseri 'b'ei ,unterbrochenen Schweißnähten so ge,-: 
schweißt sein, daß jeweils ein genUgend großer Spalt von Schwe:l!ß
naht zu Schweißnaht gewährl,eistet w:\.r·il, ,so daß kein Stau von flüs
sigen Kedi,en entsteht und zu erh~hter Korrosion fUhrt. Dieser 
'Effekt ist besonders Sm Getriebe und amL~gsträger :(Rahmen zu 
verzeichnen. ~ , 

l 
........ ' 

Zusammenfassend wird eingeschätzt, daß der vor~dene Korrosions-
schutz sm Rotorschw~der VZ:"280der TGL 18720 - Grundsätze für di~ 
Si~h~ruiJ.g der ' Qualität l des ,Ko~rosionsschutz'es ~ ~d derTGL 18721 
Xorrosiohsschut'z; Forderungen an die Vorbereitung" des Imports von 

. Erzeugnissen" Anlagen und Ausrüstungen - 'nicht VOlt g,erecht "wird. 
, ' 

' Mit' einer Transpprtbreite 'von 29$0 ' mm, üb\er~chreitet die Maschine 
die gesetzlich vorgeschriebene Und in der 'ATF,geforderte maximale 
Tran/Bpqrtbreite von 2500 mm • 

:.... 

. Hinsichtlich der aufgetr~tenen mechani!!chen SChädenljind ,als 

. Schwachstelle~, die Verbindun~e~' Zlnk~nträgerlagerttbg - Rotorkran~ 
, , 

10 
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'ZU nennen. Zur Vermeidung von Riesen und BrUohen ist an dieser 
~ Verbindung .eine andere konst~kt1ve Lc;sUZlg erforderlioh.' 

Der Aufwand Zur Beseitigung' meohanisoher Stc;rungen VOll 3,5 min/ha 
\ ' 

Ubersteig,t die 4TF, die <1 min/ha fordert. 

Die Bedienanweisung tst für einen ordnungsg~Be~ Einsatz der Ma
sChine ausreiohend. Sie enthält jedooh keinen Sohm1Grplan ~owie 
keine Angaben 'zu den, zu verWeIr\ienden Sohmiermittelarten und ent
sprioht nioht vollständig der TGL 25728. Hinweise zur' Abstellung 
und 'Konservierung fehlen. 

Ein , Sohutzg~tegutaohten liegt vor. 

4. Beurt elIune; 

Der Rotorsohwader VZ.,..280 des ,SIP Sempe'ter, Jugosl.lll1en, ist zum 
Schwaden und' Schwadyerlegen vOn Halm1'uUerpfianzen Und ~troh ein
setzbar. Er zeichnet flich duroh eine gute Leistung ' und Manc;vrier
,fähigkeit aus. Einige teohnisohe und funktionelle Mlingel mi,ndern 
seinen Einsatzwert. 

, 
Der Rotorschwader VZ-280 ist für den Einsatz in der Landwir,tschaft ' 
der DDR "geeignet". 

Pots~-Born1m, den 18.12 ~ 1981 

• 
' Zent:raJ.e PrUtstelle für Landtechnik 

" 

\ 

rA 

gez. 1. V. Brandt gez. Brandt 

/ 
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Dieser Berioht' wurde bestäti~tt 
'Berlin, de~ 29.03.1982 

gez. Simon 
lUnisterium f~ ' Land- ; Forst

, und llahrtmgsguterw:l.rtscha1't - / 
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Bei der Weiterverwendung der Prüfurigsergebnisse ist die Quellen
angabe erforderlicIh. 
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